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Das Klinikum Itzehoe ist eines der größten Krankenhäuser in Schleswig-Holstein und Lehrkrankenhaus 

der Universitäten Kiel, Lübeck und Hamburg. Unseren Patienten bieten wir innovative medizinische 

Versorgung auf hohem Niveau und individuelle Pflege nach neuesten Standards. Als Unternehmen mit 

rund 2.800 Mitarbeitern, davon mehr als 200 Auszubildende, sind wir effizient und zukunftsorientiert 

aufgestellt. Wirtschaftlicher Erfolg bestätigt unsere Arbeit. Wir sind Mitglied des Krankenhausverbundes 

6K mit über 11.000 Mitarbeitern. Weitere Infos unter: www.klinikum-itzehoe.de 
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Pflege-Ausbildung erfolgreich abgeschlossen 
 
Sie haben einen großen Meilenstein auf ihrem beruflichen Weg erreicht: 25 Gesundheits- und 

Krankenpfleger*innen sowie sechs Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger*innen haben ihre 

Ausbildung an der Schule für Pflegeberufe am Klinikum Itzehoe abgeschlossen. Der 

überwiegende Teil von ihnen wird auch nach der Ausbildung im Klinikum Itzehoe arbeiten.  
 

Der Weg zum erfolgreichen Abschluss war nicht leicht. „Die Auswirkungen der Pandemie 

trafen Ihren Kurs mit aller Wucht“, erinnerte Schulleiterin Regina Halbleib bei der 

Examensfeier. Nur wenige Wochen nach Ausbildungsbeginn musste wegen Corona der 

„normale“ Schulbetrieb eingestellt und durch Online-Unterricht ersetzt werden. Nicht alles lief 

in der Anfangszeit reibungslos. Der Kurs habe sich all diesen Herausforderungen gestellt, lobte 

Halbleib. „Sie bewiesen ein hohes Maß an Flexibilität.“ Die Schüler hatten ihr Ziel, die 

Ausbildung erfolgreich abzuschließen, immer fest vor Augen. Und im letzten Ausbildungsjahr 

konnten sie dann auch als Kursgemeinschaft zusammenwachsen, denn endlich waren wieder 

Ausflüge möglich. So ging es zum Beispiel zum Klettern und zum „Dialog im Dunkeln“. 
 

Nun beginne eine neue Phase des Berufslebens, sagte Pflegedirektor Franz Josef Kravanja: 

„Sie werden jetzt für sich ihren Arbeitstag organisieren, eigene Prioritäten setzen, werden das 

Theoretisch erlernte anwenden, aber auch aufgrund Ihres Wissens Ihren eigenen Weg 

gestalten und die für Sie als Fachfrauen und Fachmänner richtigen Schlüsse ziehen, wie man 

die uns anvertrauten Patienten am besten versorgen kann.“ In kaum einem anderen Bereich 

gebe es so viele Entwicklungsmöglichkeiten wie im Pflegeberuf. Doch dieser sei genau wie 

generell das Gesundheitswesen im Umbruch. Kravanja rief die Absolventen dazu auf, „sich 

ohne Scheu Ihre eigenen Gedanken zu machen, um die Pflege immer weiter zu entwickeln. 

Dazu wünsche ich Ihnen das notwendige Selbstvertrauen.“ 
 

Auch von Birte Vehlow, Oberin der DRK-Schwesternschaft Ostpreußen, gab es viel Lob für 

die guten Leistungen und den Durchhaltewillen in den besonderen Zeiten. 
 

Zugleich ging mit der Examensfeier eine Ära zu Ende: Es ist der letzte Ausbildungsjahrgang, 

der unter Federführung der DRK-Schwesternschaft Ostpreußen ausgebildet wurde. Die 

Trägerschaft der Pflegeausbildung ist aufgrund gesetzlicher Veränderungen auf das Klinikum 

Itzehoe übergegangen. Für die 55-jährige gute Zusammenarbeit gab es viel Dank von Franz 

Josef Kravanja und Regina Halbleib. Zugleich machten sie aber auch deutlich, dass das 

Miteinander nicht endet. Es werde nur neu definiert, betonte Regina Halbleib: „Wir befinden 

uns bereits mitten im Aufbruch in eine neue Zusammenarbeit.“ 

 

Foto: 

Die Absolventen mit Schulleitung Regina Halbleib sowie Oberin Birte Vehlow (li.). 
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